| Dienſtag den 28. Oktober. 1806. 
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Wien. 


Das Gubernium in Steyermark 
hat folgenden ſchönen Zug eines bra⸗ 
ven patriotiſchen Vaters öffentlich be⸗ 
kannt gemacht: Michael Ainſpinner, 
Kleinhäusler in der Dekanatspfarr 
Pöllau, gräger Kreiſes, überſchickte 
ſeinem Sohne, welcher ſich bey dem 
Militär befindet, eine Banknote von 
Gulden in einem Briefe mit fol 
sender väterlichen Ermahnung: „Lies 
ver Sohn! bleibe deinem Kaiſer und 
Dauptniann getreu, kömmſt du ein⸗ 
mal verſtümmelt, oder mit Wunden 
bedeckt zu mir, ſo will ich dich mit 
Freuden aufnehmen und värrlich 


— 


pflegen, wenn du aber deine Fahne 
meineidig verlaſſen könnteſt und zu 
mir kommeſt, dann binde ich dich an 
Händen und Füßen und übergebe dich 
ſelbſt deinem Hauptmann zur gerech⸗ 
ten Strafe für dein Verbrechen. 
(Steyerm. Intelligensbl.) 
Preuſſen. 

Die berliner Zeitungen vom 30. Sept. 
enthalten folgende aͤmtliche Kundma⸗ 
chung. Se. königl. Majeſtaͤt von 
Preuſſen, unſer allergnädigfter Herr, 
landesväterlich bemüht, den Wohle 
ſtand ihrer getreuen Unterthanen mehr 
und mehr zu erheben, insbeſondere 
aber den auswärtigen Handel derfels 
ben zu erleichtern und moͤglichſt zu 
65: 


te zu kröfnen, und zu dem 

Höchſtdero Geſchäftsträger zu Kon: 
ſtantinopel bey der ottomanniſchen 
Pforte, auf die Bewilligung einer 
freyen Schiffahrt im ſchwarzen Mee⸗ 
re für die dieſſeitigen Kauffarkey⸗ 
ſchiffe antragen laſſen. Dit otto⸗ 
manniſche Pforte einer gleichen Ber 
günſtigung ihrer Unterthanen und 
deren Schiffe in den diſſeitigen Staa⸗ 
ten verſichert, hat ſich zu jenem An⸗ 
trage dahin willfährig erklärt, daß 
den preuſſiſchen Kauffarteyſchiffen ge⸗ 
ſtattet werden ſoll, hin und zurück 
nach dem im ſchwarzen Meere gele⸗ 
genen ruſſiſchen Häfen zu ſchiffen. 
Se. königl. Majeſtat laſſen von dies 
ſer der preuſſiſchen Flagge im ſchwar⸗ 
zen Meere ertheilten Konzeſſion das 
handelnde Publikum in Höchſtdero 
ſämmtlichen Staaten hierdurch öffent⸗ 
lich benachrichtigen, um nach Gefal⸗ 
len von derſelben nachgegebenermaßen 
Gebrauch zu machen. Berlin den 
24. Sept. 1806. — Auf Sr. königl. 
Majeſtat allergnädigſten Spezialbe⸗ 


fehl. V. Voß, v. Dietherdt, v. 
Stein.“ b 
Großbrittanien. 


Nach londuer Berichten vom 27. 
Sept. war Lord Morpeth Tags vor⸗ 
her mit Aufträgen der Regierung von 
London abgegangen. Mit dieſem Ent⸗ 
ſchluß iſt vielleicht eine Aeußerung 


des Daily Advertiſer in Serbindung | 
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daß die Uneinigk zwiſchen Preuſ⸗ 


daß erſtere Macht ihre Häfen unper⸗ 
züglich unſern Schiffen öffnen wird. 
Uiberhaupt wird zwiſchen beyden Staa⸗ 
ten bald, in politiſcher und kommerziel⸗ 
ler Hinſicht, das beſte Einverſfändniß 
wieder hergeſtellt ſeyn. “ 
7 Miſcellen en. 
Noch immer fehlen, ſeit der Eröfnung 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Frankreich 
erichte des 
einen und des andern Theils. Nur ſo viel 
iſt aus einſtimmigen Zeitungs nachrich⸗ 
ten zu entnehmen, daß am g., 9. und 11. 
im Umkreiſe von Plauen, Saalfeld und 
Zwickau hartnäckig und mit abwechſeln⸗ 
dem Glücke gefochten worden, — daß 
der zur Unterſtützung des Generallieute⸗ 
nants v. Tauenzien, von Rudolſtadt her⸗ 
beygeeilte Prinz Louisd Ferdinau bey ei⸗ 
dnem muthigen Angriff, den er ſelbſt eg 
der Spitze ſeiner Truppen ausführte 
durch 3 Musketenkugeln getödtet wor⸗ 
den — daß die Generale Biela, Bevil⸗ 
aqua und Schönberg gleichfalls auf 
dem Platze geblieben, die Kommunika⸗ 
zion mit Dresden unterbrochen, und 
franz! Stteifdetaſchements bereits bis 
gegen Leipzig vorgedrungen ſeyn. 

Das kön. preuſſ. Hauptquartier ſoll 
ſich nun wieder in Naumburg befinden. 
Din Proklamazion des Königs an die 
preuſſ Armee über dielltſachen und Zwe⸗ 
cke der Feindſeligkeiten war aus Erfurt 
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IligengbLatt zu Nm, 


Avertiſſemente. 


Abſtrafungen in Polizengewerbs⸗ 
ſaͤchen werden bekannt gemacht. 

In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 


hen Landes präſidialverordnung vom 


22. Sauer l., J. ſind im v. M. 


September folgende Gewerbsleute von 


der k. k. Polizeydirekzion geſtraft 
worden. ” + 
I. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod mit 14taͤgigem 
Arreſt, und gmaligen Faſten. 

2. Ein Schwarzbacker wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit 2gtägie 
gem Arreſt und amaligen Faſten. 

3. Eine Schwarzbäckerin wegen un: 
gewichtigen Kornbrod ‚, mit Stägi⸗ 
gem Arreſt und zmaligen Faſten. 
4. Eine Schwarzbäckerin wegen 
taxwidrigen Brodverkauf, mit atägi⸗ 
gem Arreſt, und zmaligen Faſten. 

5. Ein Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit ztaͤgi⸗ 
gem Arreſt, den letzten Tag bey Waſ⸗ 
ſer und Brod. 8 
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backenen Semmeln, mit 25 fir. zum 
ſtaͤdt iſchen Polizeyfond. f 
9. Ein jüdiſcher Mehlhändler wegen 


Verfälſchung des Mehles, mit 10 fir, 
zum ſtädtiſchen Polizeyfond. 


10. Eine Weißbäckerin wegen un⸗ 
genießbaren erzeugten Gebäck, mit 
Entſetzuug vom Gewerbe: 

11. Eine Mehlhändlerin wegen tax⸗ 
widrigen Mehlverkauf, mit 50 fle. 
zum ſtaͤdtiſchen Polizeyfond. i 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod, mit Entſe⸗ 
tzung vom Gewerbe. 

Krakau am 16. Oktober 1806. 3 


a Kund machung. 

Nachdem auch der mit 24. Mai 
d. J. ausgeſchrieben geweſene Kon⸗ 
kurs zur Beſetzung der chelmer erle⸗ 
digten mit einer jährlichen Remune⸗ 
razion von 30 flr. verbundenen In⸗ 
terimsſyndikatsſtelle fruchtlos abge⸗ 


laufen iſt, ſo wird ein vierter Kon⸗ 
kurs und zwar bis 20. Oktober l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 


diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 


nea, dann mit den vorgeſchriebenen 


Moralitätszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem bialer k. Kreisamt 
anzubringen haben. 3 
Krakau am 12 Oktober 1806. Der 


Kundmachung. 

Im Nachhang zu der von dem k. 
F. galiziſchen Landesgubernium uns 
term 1. Auguſt d. J. 3 29,610 
veranlaßten Kundmachung, wegen Er⸗ 
tichtung und Einrichtung des von 
dem Ziſterzienſer Stift zu Wonchock 
au dem dortigen Gymnaſium geſtifte⸗ 
ten Ronvifts von 3 Zöglingen wird 
in Anſehung der Art, wie der Er⸗ 
forderniß, unter welchen die allenfäl⸗ 
ligen Bittſtellenden ſich um die zu des 
ſetzenden Stiftplätze zu bewerben ha⸗ 
ben, von Seite des gedachten k. k. 
Landesguberniums zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung nachträglich be 
kannt gemacht. 5 

1. Darf keiner der aufzunehmen⸗ 
den Jünglinge jünger als 7 und äl⸗ 
ter als 14 Jahr ſeyn, daher jeder 
Stiftsplatzwerber ſich hierwegen mit 
dem Taufſchein aus zuweiſen hat. 

2 Muß derſelbe von guter Dauer⸗ 
haftigkeit verſprechender Geſundheit 
ſeyn, und hierüber ein glaubwürdiges 
Zeugniß eines berechtigten Arztes bey⸗ 
bringen Der Vater, die Mutter, 
oder der Vormund hat 

3. Darzuthun ö 

a) Bey den von der Verleihung 
Sr. des jeweiligen galiziſchen Herrn 
Landesgouverneurs Exzellenz abhän⸗ 
genden Stifts plätzen: 

Daß die Bittſteller Söhne armer 


galiziſcher, oder ſonſtiger öſterreichi⸗ 


ſcher Staatsbeamten von deutſcher 
Nazion, oder Söhne der ſich in Ga⸗ 
lizien oder dem öſterreichiſchen Staat 
aufhaltenden armen deutſchen Inſaſ⸗ 
ſtu ſind. 


b) Bey den von der Verleihung 
des wonchocker Stiftsvorſtehers ab⸗ 
hängenden Stiftsplätzen: 

Daß fie Söhne armer galizifchen 
Edelleute ſind, die ſich ſeit der Be⸗ 
ſitznahme des einen oder andern Theils 
Galiziens, je nachdem fie zu dein 
einem oder andern gehörten in dem k. 
k. Öfterreichifchen Staate aufhalten, zu 
welchem Behuf der Beweis über die 
Dienſtjahre, das Verwögen, und 
die Kinderzahl zu führen iſt. pr 

4. Die allenfälligen Zeugniſſe über 
den ſcientifiſchen und morali⸗ 
ſchen Fortgang des Stiftungswer⸗ 
bers, welcher nicht über die Gym 
naſialſtudien vorgerückt ſeyn darf, 
entweder Sr. dem Herrn Landes⸗ 
gouverneur Exzellenz, oder dem 
Stiftsvorftehee nach der Gattung 
des angeſucht werdenden Platzes ia 
der gewöhnlichen Bittgeſuchesforma 
vorzulegen, und 

5. Dieſe Borlegung der Veſuche in der 
Art zubeſchleun! gen, damit die Stiftsplä⸗ 
tze des eheſten verliehen, und die Zoͤglin⸗ 
ge entweder noch vor dem künftigen 
Schuljahr, oder wenigſtens bald nach 
deſſen Eröfnung an dem Ort ihrer 
Beſtimmung eintreffen gemacht wer⸗ 
den können. i 

Lemberg den 3. Oktober 1806. 1 
—— ——ꝛ—ůr³s1—e.i ä 


Kundmachung. N 

Nachdem Se. k. k. Majeflät mit⸗ 

telſt höchſten Hofkanzleydekrets vom 

7. Auguſt l. J. Z. 13402 die Res 

gulirung des Magiſtrats der . Stadt 

Olkuſz allergnädigſt zu beſchließen ges 
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ruhet haben; fo wird in Folge ho: 
her Gubernialverordnung vom 12 Sep⸗ 
tember l. J. Z. 35975 zur Beſe . 
gung des hiezu nöthigen Perſouals, 
und zwar: 0 

1. Eines Bürge meiſters mit jaͤhr⸗ 
licher Beſoldung pr. 500 fir. 

2. Eines Syndikus mit jährli⸗ 
cher Beſoldung pr. 400 flr. 

3 Eines Rathmannes, der zu⸗ 
gleich Oekonom ſeyn muß, mit jährs 
licher Beſoldung pr 200 fir. 5 

4. Eines Rathmannes und zugleich 
Kaſſakontrolors mit jährlicher Beſol⸗ 
dung pr. 200 flr. 

5. Eines Protokolliſten, der zu⸗ 
gleich Regiſtrator und Expeditor iſt 
mit jährl Beſoldung pr. 250 fir. 

6. Eines Kanzeliſten mit jährl. Be⸗ 
ſoldung pr 200 flr. g 

7 Eines Kanzeliſten mit jähel. Der 
ſoldung pr. 150 fir. 

8. Eines Polizeyreviſors mit jährl. 
Beſoldung pr. 150 flr. 

9. Eines Förſters mit dem Gehalt 
ſammt Pferdporzion v. jährl. 350 fle. 

10. Eines Chirurgus mit einer 
jahrlichen Beſoldung pr. 100 fit. 
der Konkurs bis 15. November l. J. 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten um die geprüfte Bür⸗ 
germeifterd» und Syndikus ſtelle ſich 
mit den erforderlichen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen, und mit den Eligibili⸗ 
kätsdekreten ex ut aque linea, bann 
mit den theoretiſch⸗ und praktiſchen 
Kenntniſſen der Strafgefege, dann jene 
Kompetenten eines Rathmannes, der 
zugleich Kaſſenkontrolor iſt, eint Kau⸗ 


—— 


zion von 300 flr. erlegen, und 
jene eines Protokolliſten und Kanze⸗ 


liſten ſich mit den Moralitaͤtszeugniſ⸗ 


fen und Beweiſen von der vollſtändi⸗ 
gen Kenntniß des Leſens und Schrei⸗ 
bens der pohlniſchen, lateiniſchen 
und deutſchen Sprache ſich ausweiſen 
müſſen, endlich jene Kompetenten um 
die Stelle eines Förſters, Polizey⸗ 
reviſors und Stadtchirurgus verläßli⸗ 
che Leute, und mit den zu dieſen 
Stellen erforderlichen Kenutniffen aus 
gerüſtet ſeyn müſſen. 

Die Kompetenten haben ihre mit 
den nöthigen Originalzeugniſſen verſe⸗ 
heuen Geſuche bis zum 18. Novem⸗ 
ber l. J. bey dem krakauer k. k. 
Kreisamte einzureichen. 

Vom k. k. Kreisamte Krakau den 
12. Oktober 1806. 1 


Zu Beſetzung der in Sandomir ers 
ledigten, mit dem Gehalt jährlicher 
400 flr. verbundenen Stadtſyndikats⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, ihre mit den nöthigen Be⸗ 
helfen, und vorzüglich mit den fie 
gibilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann den Moralitätszeugniffen verſe⸗ 
henen Geſuche bey dem radomer Kreis · 
amt noch vor Ausgang des obigen 
Termins anzubringen haben. 2 


Nachdem Se. Majeſtät dermög 


hoͤchſten Hofkanzleydekrets vom 14. 


Auguſt die Anftellung eines Kaſſiert 
mit einer jährlichen Beſoldung pr. 
300 
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300 flr. bey dem pobgozer Magi⸗ 
ſtrate zu genehmigen geruhet haben, 
fo wird zu Beſetzung der podgozer 
Stadtkaſſierſtelle der Konkurs auf 
dem letzten Oktober l. J. mit dem 
Beyſatzt ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erlangen 
wünſchen, und ſich mit einer baaren 
oder fidejuſſoriſchen Kauzion von 300 
flr. auszuweiſen vermögen, ihre mit 
den erforderlichen Behelfen verſehene 
Geſuche noch vor Ausgang des obi⸗ 
gen Termins bey dem bochnier k. 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 11. Oktober 1805. , 2 


Zur Beſetzung der zu Wieliczka 
in Erledigung gekommenen mit Ge⸗ 
halt jährlicher 400 flr. verbunden en 
Syndikatsſtelle, wird ein Konkurs 
mit dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen und vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 
nen, bann den vorgeſchriebenen Mo⸗ 
alitätszeuguiſſen verſehenen Geſuche 
ängſtens bis 28. Oktober bey dem boch⸗ 
nier k. Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 12. Oktob. 1806. 2 


Zur Beſetzung der radomer ge⸗ 
prüften mit einem Gehalte jährlich 
300 fir verbundenen aten Aſſeſſors. 
ſtelle wird ein neuerlicher Konkurs 
auf den 28. Oktober d. J. mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, ihre mit den nöthigen Be⸗ 


bilitätsdekreten ex utraque linea, 
dann den vorgeſchriebenen Moralitäts⸗ 
zeugniſſen verſehenen Geſuche bey dem 
radomer Kreisamt noch vor Ausgang 
des obigen Termins anzubringen 
haben. 5 FE: 


Ankündigung. 

Durch die Beförderung des Jo⸗ 
ſeph Winter zum Fiskaſadjunkten iſt 
die Juſtiziärsſtelle der Perrſchaft Weiß⸗ 
promnik mit soo fir, Gehalt in Er⸗ 
ledigung gekommen; hierauf wird 
der Konkurs bis Ende Oktober l. J. 


I mit dem Bepſatze kund gemacht, daß 


diejenigen, welche dieſen Dienſtpoſten 
zu erhalten wünſchen, und mit den 
nbthigen Zeugniſſen verſehen find, 
ihre gehörig inſtruirten und motivir⸗ 
ten Geſuche bey der löbl. k. k. lem⸗ 
berger vereinten Adminiſtrazion einzu⸗ 
reichen haben. 

Krakau den 11. Oktober 1806, 2 


Ankündigung. 
Am 30. Oktober l. J. wird in der 
krakauer Kreiskanzley um 10 Uhr 
Vormittags die Verſteigerung des zur 
Prälatur der Marienkirche gehörigen, 
in Weſſola Nr. 247 gelegenen Hau⸗ 
ſes ſammt dem beyliegenden Garten 
auf 1 Jahr vom 1. 
abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis betragt 136 fir. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
mit einem 1 prozentigen Neugeld zu 
verſehen, und am oberwähnten Tage 
in der krakauer Kreisamtskanzley ein: 
zufinden. 


Nov. aufangend, 


helfen und vorzüglich mit den Eligi⸗ Krakau den 14. Oktob, er 2 
* 6 5 * * Ms, ur * 
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Beſoldung von 300 fir. verbundenen 


Syndikatsſtelle wird der Konkurs auf 


den 30. Oktober l. J. mit dem Bes 


deuten kund gemacht, daß diejenigen, 
welche ſich dieſe Stelle zu erlangen 


wünſchen, ihre diesfällige mit Wahl⸗ 


ſähigkeitsdekreten ex linen judiciali 


und Politika, dann mit einem Zeug⸗ 


niſſe über gute Aufführung belegte 


Geſuche noch vor Ausgang des dies⸗ 
fälligen Konkurſes bey dem radomer 
Kreisamte anzubringen haben. 


Krakau den 14. Oktober 1806. 2 


Da durch Dienſtesentlaſſung des 
olkuſzer Syndikus Gregor Sitowski 
dieſe Stelle in Erledigung gekommen 


iſt, ſo wird zur Beſetzung der mit 


einem jährlichen Gehalte verbunde⸗ 
nen Syndikatsſtelle, ein Kon⸗ 


kurs mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 


ben, daß die Bittſteller ihre mit den 
Zeugniſſen über die Berufsſtudien und 
Moralität, dann mit den Eligibili⸗ 
tätsdek reten ex utraque linea, end⸗ 
lich mit Zeugniſſen über die theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Strafgeſetzkennt⸗ 


niſſe verſehenen Geſuche längſtens bis 


zum 27. Oktober l. J. bey dem kra⸗ 
Fauer k. k. Kreisamte einzureichen ha» 
ben. Krakau am 14. Okt. 1806. 2 


Zur Beſetzung der bey dem trem⸗ 


bowler Mogiſtrat tarnopoler Kreifes 
mit tem Gehalte jähr lid er 300 fir. er⸗ 
lebigten Kaſſierſtelle wird ein Konkurs 
mit dem Veyſaue ausgeſchrieben, doß 


Zur Beſetzung der bey dem ſoleter 
Magiſtrate erledigten und mit einer 
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diejenigen, welche diefe Stelle zu er⸗ 


halten wünſchen, ihre mit dem nö⸗ 
thigen Behelfe über die Kenntniß 
deutſch und pehlniſch, und des Rede 
nungsweſens, dann des guten mora⸗ 


liſchen Betragens, ihrer vorigen Dienſt⸗ 
leiſtung, und über das Vermögen, 


ſogleich eine baare oder annehmbare 


fide juſſoriſche Kauzion beybringen zu 


können, verſehenen Geſuche längftens 
bis 27. Oktober d. J. bey dem tar⸗ 
nopoler Kreisamte noch vor Ausgang 
des obigen Termins anzubringen 
haben. f 
Krakau am 17. Oktob. 1806. 2 


Dem Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau iſt mittelſt höchſten Hofkanz⸗ 


leydekrets vom 28. Auguſt l. J. ein 
eigener Brunnenmeiſter mit einem 
jahrlichen Gehalte von 300 flr. be⸗ 
williget worden. Diejenigen alſo, 


welche in dieſem Fache ſowohl then» 


retiſche als praktiſche Kenntniſſe beſi⸗ 
tzen und dieſe Bedienſtung zu erhal⸗ 
ten wünſchen, haben ihre mit Zeug⸗ 
niſſe über ihre Fähigkeiten belegten 
Geſuche unmittelbar bey dieſem Ma⸗ 
giſtrat, und zwar län gſtens bis 15. 
Dezember l. J. einzubringen. 
Gollmayer. . E 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau den 14. Oktob. 1806. 


Groß 2 


Br a Fe 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 23. Oktober 


Der Herr Ant. v. Gobalfowak! nt 2 


Bedienten, wohnt in Klenarz, Nr 3% 
koͤmmt von kagow aus Of geliz. 


* 
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Der k. k. Feldkriegskenzipiſt Herr Verſtorbene in Krakau und den 


Joh. Mauhio mit Familie, wohnt 1 
5 der Stadt, Nr. 574. koͤmmt von Vorſtädten. 
1 ien. 1 ; 7 cr: 
Der Herr Graf Joh., von Tarlo mit Am 23. Oktober. 
5 Bedienten, 11745 in Kleparz, N 
Nr. 5, koͤmmt vom Lande. Dem Koch Joh. Fabrikowski ſ. T. 
Der Herr Joh. von Zeidlitz mit 2 Johanna, 1 ½ J. alt, au der 
Bedienten, wohnt in der Stadt, „ Waſſerſucht, in der Stadt, Nr. 589. 
Nr. 425., kommt vom bande. Die Sophia Kolankoska, 40 J. alt, 
6 Am 24. Oktober. „an der Abzehrung, im Steazarſp, 
Der Herr Joſeph von Ciwinski mit 2 J Die Barbara Frantzkiewitzowa, 22 J. 
Bedienten, wohnt auf dem Sand, alt, an Gallenfieber, im St. bazarſp. 


Nr. 9., koͤmmt von Mikanowitz Am 24. Oktober. 

aus Preuſſen. . Dem Schneider Franz Wroblewski f. 
Oer Herr Joh. von Kortzinski mit 2 „Anna, 18 J. alt, an Schlag: 

Bedienten, wohnt in der Stadt, uß, in der Stadt, Nr. 292. 

Rr. 91., koͤmmt von Butzinas Dem Joſepb Zieleniewitz ſ. S. Jos 

ous Oſtgalizien. ſeph, 1/4 J. alt, an Konpulfionen, 
Der Herr Karl von Mieroſchewski [ in Kleparz, Nr. 280. 

mit Gattin und 2 Bedienten, wohnt Der Wittwe Margaretha Berkowina 


in der Stadt, Nr. 460., koͤmmt v.] i. S. Kanti, 5 T. alt, an Konvul⸗ 
fionen, auf dem Sand, Nr. 227. 


Karlsbad. 
Her Herr Ign. von Radonski mit 3 Die Schuhmacherin Hedwig Zalewska, 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 26 J. alt, an Lungenentzündung, 
Nr. 520,, koͤmmt vom Lande. in der Stadt, Nr. 55. 


N Am 25. Oktober. Am 25. Oktober. 

Der Herr Rochus von Schaujawski | Dem Kutſcher Kaſimir Waletzki ſ. T. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Eliſabeth, 16 W. alt, an Konvul⸗ 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt von San⸗ ſionen, in der Stadt, Nr. 244. 
domir. x Dem Weißgerber Andr. Haraſch ſ. S. 

Der Herr Onuph. pon Karwisfi mit] Joſeph, 2 J. alt, an der Waſſerſucht, 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in [ auf dem Sand, Nr. 137. 
der Stadt, Nr. 474. koͤmmt vom J Dem Sattlermeiſter Ant. Karell ſ. W. 
Lande. : 5 Eecilla, 26 J. alt, an der kungen. 

Oer k. k. Gubernialrath und Kreis⸗ fucht, in der Stadt, Nr. 801. 
hauptmann Herr Baron von Maus Am 26, Oktober. 
dorff mit 1 Bedienten, wohnt in | Dem Herrn Wladigl. von Koſtka ſ. L. 
der Stadt, Nr. 504., k. v. Wien. Pauline, ı 1/4 J. alt, an Steckka⸗ 

Der Herr Franz von Viktor mit ı thar, auf dem Sand, Nr. 367. 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr.] Dem Mehlhaͤndler Melch. Sowinski 
804., kömmt von Gortzin aus f. S. Paul, 6 W. alt, an Steck ⸗ 
Oſtgalizien. kathar, auf dem Sand, Nr. 62. 
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Oebruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


